
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 44

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sdj bin ber Süfteler Sobteier,

Sin Sergfer folibefter Slrt,

Unb ärg're mid) ungeheuer

Sei'r heutigen Sampfbergfabrt.

fiaum traut' id) ben eigenen Obten

Seim neueften Sobnbauptojeft,

Saê fdjtiöbe bie Jungfrau erfocen

3u feinem Sebanblungëobjett.

Saê fotl mir ein Rummel merben,

SBie feiner bie SBelt nod) ergeht':

Sie ältefte Jungfrau auf Gtben

$n boffenbe Umftänb' Detfejjt

2öemt ba§ ntdjt gut für bte 9teblüf tft!"
Sie Regenëberger SBetnernte ift burd) baê Sr. Heller'fcbe Reblauë*

Oertilgungsmittel total nerborben, b. b. bie Rebläufe fmb uctnidjtet, ber SBein

aber aud). Ser berühmte Gtftnbcr bat nod) eine Stenge benlid)er SRittel auf
Sager. SBir nennen nur:

Set Rattenoertilgungêfpirituê. SBo ftcb oiele Ratten finben,
giefje man bjefen befonberê ptäparirten Spitituê in alle Gden unb SBinfel
beê betreffenbcn ©aufeê unb jünbe ibn an. Sei biefer ©elegenbeit mirb baê

©auê jroar ganj abbrennen, jebod) roerben aud) fämmtlicbe Ratten roie roeg=

geblafen fein. Saëfelbe SRittel läfjt Tid) audj mit Gtfolg gegen Rtäufe am
roenben, roobei man nidjt einmal fo üiel Spitituê braudjt, roie gegen Ratten.

©egen fiäfemaben. Rtan fdjneibe ben fiäfe in ganj fleine Stüde
unb beftteue jebeë einzelne Stüd fotgfältig mit Sr. Seilet'^ SRabenpulnet.

Saê ©anje laffe man 24 Stunbcn lang fteben. Sllebann nebme man eê

jufammen, häufe eë in bem fiebtidjteimet auf unb fajütte Sllleê auf ben

Süngetbaufen. 3m gtübjaljt bat man bann ein nottrtffliajeë Süngetmittel.
Rtaif äf ettob. Sllfo bcnamfet fid) ein uon %x. Seller erfunbeneë

SRittel, bie SUtaitäfer rabiful ju nertilgen. Gë ift eine Gffenj, roelche, richtig

angemenbet, ftetê Gtfolge erjielen roitb. SÖ(an ntbme eine Säge, lege biefe

an einen Saum, roeldjer mit SJfaifäfern bidjt bejcgt ift, unb fäge ben Saum

um. SBo man nun in ben 3miigtn einen SDfaifafer bemetft, giefce man ibm

ein roenig Gffenj auf ben stopf. Sann jethade man ben Saum in fleine

Stüde unb fjeije mit benfelben ben Ofen obet ben fiücbenberb. Samit fäbtt
man [o lange fott, bis alle Säume netfcbrounben ftnb. Sie SJÎaifafer roetben

eê audj fein.

SJtrjftejpofttton int berntfdjen Dberburg.
SJÎadjt Sacdjuê uns jebeë Qabr faute ©timaffen,
So fieben bie ©öttin Somona roit an ;

Rtan roitb non ibt nidjt im Stidje gelaffen,

SBie bftetê ber Reblaubbeftänjte getban.

3u Ob et but g nippte man föftlidjen Segen,

grifdjfdjäumenben Sontmarb auë mandjem itanton.

3u fteuetn bem gufel unb fiärftler entgegen,

©ielt man eine SJÎofterpofition.

Sie liefjen ben petlenben Reftat ftd) fdjmeden,

©äljoggler^, grautotadjer«, Shurgauerfaft ;

Ser Sitnem unb ilepfeUShatnpagnet rjon DJteggen

Söfd)t Sajroeijern ben Surft unb netleiht ibnen firaft.

Sog fappermoft! SBie ba im Saal bie UJtebaiHen

Grglänjen non fiupfer unb eblem Dtetall ;
SJian roitb fte ben möftlidjen Siegent nertbeilen

Rebft Gbtenerroäbnung, mit jubelndem Sdjall,

SRag auch bie ^iartferaueftellurttt mebr foften,

Su Ober bürg, bift unê mebt roertb alê Sateië!
Ser Sl'äfibent Gatnot oetfteljt niajt ;u moften,

Unb batum çjebûtjrt Sir ber obetfte St(,'3!

gütfpredj: ©euer babtn roit Ridjtê alë Obftruftion auf ber ganjen
Sinie."

Sad: Sie baben Redjt, ©etr gürfpredj, Dbftrebuftion auf ber

ganjen Sinie."

Änetlt : ©öd ä ©eiri, roaê mir fût ä fiamelität bänb mit eufete

Rebe! Sa roänb bie g'ftubirte ©ette b'Reblûê netttibe unb fenneb b'Htugge
im ©irnt nüb e mal. SBaê roirb uê euferc unglüdlidje Setfudjê Station na
roetbe?"

#tlti : ,,3d) glaube, me djönt bie g'lebtte ©erre j'le&t na erfudje

b'Reblûê j'lebre bä uerprofeffetet SBtj j'iufe, bä bugt'ê benn bim ©agel."

SBatum leiften bie Selepbonift innen fdjledjte Samatitetbienfte?
SBeil fte häufig falfdj netbinben.

Süf? ift'ê, ein ©ebeimrtifj roiffen,

Süfjet nod), einê ju entloden ;

Sod) bie Attone non ©enüffen

îarin liegt, in Keinen Stoden,
Stofamgleid), bem hochgespannten

Jlreiê non Safen unb non Xanten
SJÎit gebämpften Sotbebalten
Gin ©ebetmnijj ju entfalten.

Uli: SBeifjt Su nüt Reu'ê nom SunbeêbiebftabJ?"

©anë: Riajtê, alê bafj bet Sunbeêbieb ftabl."

Sfarrer-: SBatum tbüet Sit o geng Gui grau fdjlob. Saê bei

früber öppe roüfti Süffel g'madjt, aber fût ne föttige SRa, roie Sir fn
roeit, ift baë nümme j n t gemäf;."

Rubi: 3ä roobl, ©err Sfatter- <ft baë jtjtgemäfj, benn ûfeê 39 1

fdjloht emel au geng."

Sie müffen nidjt böfe roetben, ©ctt, bafj id) 3&ren ©tufj nidjt etroiebete;

ift niajt SJiangel an ©öflidjfeit, ift nur Sh^nta.
Slb fo Run begreif icb'ê. Rur nod) eine gtage : SBitb glegetei auch

mit Sh gefcbrieben

Trennung tft ïetn Sdjetben."
3ro«i Siebe, iebleicbcnb in ber Ütenge,
Setloten ftd) in bem ©ebtänge.

Sodj ba'n fte ftcb nadj roenig Stunben
3>n Rummer Sidjer" roieber gefunben.

3n einer ©efellfdjaft rourbe ein ©etr bftetê um fetner ftatfen ©Iahe
roiüen genedt, biê er enblidj ben feierlichen Stusfprudj that:

SDteine ©erren, id) ttage meine ©labe mit Soupet!"

Ä. : SBarum gtüfjten Sie oothin ben ©etrn nidjt?"
8.: SBeil ich ihn fenne."

Same (hod)mobern, falfdje ©aare, falfdje Slugenbrauen, falfdje 3ä&ne,

falfdje Sruft, fatfcbe ©üften ic,): Slbet, ©etr Softot, roaë ftarren Sie mid)

betin an einem fort fo gräfjtidj an?"

©err: Setjeihen Sie, Setehttefte, abet fût ben fiunftoerftänbigen ift
3hre Grfdjeinung bodjintercffant."

»vieffafien t>et «cöaftion.
V. a. K. a. S. SDer Saufer ifi im

Stabittni, toitflié unb roabrljaftig ; ganj
3ürid) trintt, fingt, roanft unb fragt
unaufbörlid) : 23o bät'« Sina?" Schabe,
bah Sie nidjt ba ftnb, eS roütbe nodj
(Sinei- mehr bie glcidje grage tieften.
Unfere Säger ftnb unefmübttdj im ©e«

ängfligeit ber §afeu unb fdjott mandjcr
ber IcÇteien mußte ba« Sehen laffen uub
roäre geroifj nod) eine gute TOauêfafce
geu-otbeu. Séou bem §afenpfcffer merft
man tt an, bafj bie Spiere jebenfall«
rieftg fptingen tonnten, '« bät nüb at
Sei!" j)ie Safillou'Gobta blüht roie eine
Refe uub fcfclängett ftdj tu ber füfjcu
£>cffnung auf ein beteinflige« 3G8iebet=

feben froblidj burch bie oetbiubiingSfäbtae
Wattnfdiaft. met uäpft ©rueg. H. P.
SDÎit foldjen Stftoucn tommen Sic nidjt
roeit; Srouiftonen roären »ict greifbarer
uub rentabler. Spatz.. SDtttdj ben ïDîofi

3>

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein Bergfex solidester Art,
Und ärg're mich ungeheuer

Bei'r heutigen Tampsbergsahrt.

Kaum traut' ich den eigenen Ohren

Beim neuesten Bahnbauprojekt,

Das schnöde die Jungfrau erkoren

Zu seinem Behandlungsobjekt.

Das soll mir ein Rummel werden,

Wie keiner die Welt noch ergetzt':

Die älteste Jungsrau aus Erden

In hoffende Umständ' versetzt!

Wenn das nicht gut für die Reblüs' ist!"
Die Regensberg er Weineinte ist durch das Dr. Keller'sche Reblaus-

vertilgungsmiltel total verdorben, d. h. die Rebläuse sind vernichtet, der Wein
aber auch. Der berühmte Elfinder hat noch eine Menge herrlicher Mittel auf
Lager. Wir nennen nur:

Der Rattenvertilgungsspiritus. Wo sich viele Ratten finden,
gieße man diesen besonders präparirten Spiritus in alle Ecken und Winkel
des betreffenden Hauses und zünde ihn an. Bei dieser Gelegenheit wird das

Haus zwar ganz abbrennen, jedoch werden auch sämmtliche Ratten wie

weggeblasen sein. Tasselbe Mittel läßt sich auch mit Ersolg gegen Mäuse

anwenden, wobei man nicht einmal so viel Spiritus braucht, wie gegen Ratten.

Gegen Käsemaden. Man schneide den Käse in ganz kleine Stücke

und bestreue jedes einzelne Stück sorgfällig mit Dr. Keller's Madenpulver.
Das Ganze lasse man 24 Stunden lang stehen. Alsdann nehme man es

zusammen, Hänse es in dem Kehrichteimcr aus und schütte Alles aus den

Düngerhaufen. Im Frühjahr hat man dann ein vorlrcifliches Tüngermittel.
Maikäfertod. Also benamset sich ein von Dr. Ketler erfundenes

Mittel, die Maikäser radikal zu vertilgen. Es ist eine Essenz, welche, richtig

angewendet, stets Erfolge erzielen wird. Man nehme eine Säge, lege diese

an einen Baum, welcher mit Maikäsern dicht besetzt ist^ und säge den Baum

um. Wo man nun in den Zimigen einen Maikäfer bemerkt, gieße man ihm

ein wenig Essenz auf den Kopf. Tann ze> hacke man den Baum in kleine

Stücke und heize mit denselben den Ösen oder den Küchenherd. Tamit sährt

man so lange fort, bis alle Bäume verschwunden sind. Tie Maikäser werden

es auch sein.

Mostexposition im bernischen Oberburg.

Macht Bacchus uns jedes Jahr saure Grimassen,

So flehen die Göttin Pomona wir an;
Man wird von ihr nicht im Stiche gelassen,

Wie östers der Reblaubbekränzte gethan.

Zu Ob er bürg nippte man köstlichen Segen,

Frischschäumenden Pommard aus manchem Kanton.

Zu steuern dem Fusel und Kärsller entgegen,

Hielt man eine Mosterposilion.

Sie ließen den perlenden Nektar sich schmecken,

Gäljoggler-, Fraurotacher-, Thurgauersaft
Der Birnen- und Aepsel-Champagner von Meggen

Löscht Schweizern den Durst und verleiht ihnen Kraft.

Potz sappermost! Wie da im Saal die Medaillen

Erglänzen von Kupfer und edlem Metall;
Man wird sie den möstlichen Siegern vertheilen

Nebst Ehrenerwähnung, mit jubelndem Schall.

Mag auch die Pariserausstellung mehr kosten,

Du Oberburg, bist uns mehr werth als Pareis!
Ter Präsident Carnot versteht nichl zu mosten,

Und darum gebührt Dir der oberste Preis!

Fürsprech: Heuer haben wir Nichts als Obstruktion auf der ganzen

Linie."

Pack: Sie haben Recht, Herr Fürsprech, Obstreduktion aus der

ganzen Linie."

Ruedi: Güll ä Hein, was mir sür ä Kamelität händ mit eusere

Rede! Da wänd die g'studirte Herre d'Neblüs vertribe und kenned d'Mugge
im Hirni nüd e mal. Was wird us eusere unglückliche Versuchs Station na
werde?"

Heiri: Ich glaube, me chönt die g'lehrte Herre z'letzt na ersuche

d'Reblüs z'lehre dä verprosesseret Wy z'suse, dä butzt's denn bim Hagel."

Warum leisten die Telephonistinnen schlechte Samariterdienste?
Weil sie häufig falsch verbinden.

Süß ist's, ein Geheimniß wissen,

Süßer noch, eins zu entlocken ;

Doch die .iirone von Genüssen

Tarin liegt, in kleinen Brocken,

Brosamgleich, dem hochgespannten

Kreis von Basen und von Tanten

Mit gedümpsten Vorbehalten
Ein Geheimniß zu entsalten.

Uli: Weißt Du nüt Neu's vom Bundesdiebstahl?"

Hans: Nichts, als daß der Bundesdieb stahl."

Pfarrer: Warum thüet Dir o geng Eui Frau schloh. Das hei

früher öppe wüsti Süssel g'macht, aber für ne söttige Ma, wie Dir sy

weit, ist das nümme z y t gemäß."

Rudi: Jä wohl, Herr Pfarrer, ist das zyt gemäß, denn üses Zyt
schloht emel au geng."

Sie müssen nicht böse werden, Herr, daß ich Ihren Gruß nicht erwiedere;
ist nicht Mangel an Höflichkeit, ist nur Phlegma.

Ah so! Nun begreif ich's. Nur noch eine Frage: Wird Flegelei auch

mit PH geschrieben?

Trennung ist kein Scheiden."

Zwei Diebe, schleichend in der Menge,
Verloren sich in dem Gedränge.

Doch ha'n sie sich nach wenig Stunden

In Nummer Sicher" wieder gefunden.

In einer Gesellschast wurde ein Herr östers um seiner starken Glatze

willen geneckt, bis er endlich den feierlichen Ausspruch that:
Meine Herren, ich trage meine Glatze mit Toupet!"

A.: Warum grüßten Sie vorhin den Herrn nicht?"

B.: Weil ich ihn kenne."

Dame (hochmodern, falsche Haare, salsche Augenbrauen, falsche Zähne,
falsche Brust, salsche Hüsten zc.): Aber, Herr Doktor, was starren Sie mich

denn an einem sort so gräßlich an?"

Herr: Verzeihen Sie, Verehrteste, aber für den Kunstverständigen ist

Ihre Erscheinung hochinteressant."

Briefkasten der Redaktion.
V. s. X. ». 8. Dcr Sauser ist im

Stadium, wirklick und wahrhaftig; ganz
Zürich trinkt, singt, wankt und frägt
unaufhörlich: Wo hät's Einä?" Schade,
daß Sie nicht da sind, es würde noch
Einer mehr die gleiche Frage stellen.
Unsere Jäger sind unermüdlich im
Beängstigen der Hasen und schon mancher
der letzteren mußte das Leben lassen und
nène qcwiß noch eine gute Mauskatze
geu oidcn. Sckon dem Hasenpfeffer merkt
mau es an, daß die Thiere jedenfalls
riesig springen konnten, 's hat nüd as
Bei!" Die Pavillon-Cobra blüdt wie eine
Rose uud schlängelt sich iu der süßen
Hoffnung auf ein dercinstigeS Wiedersehen

fröhlich durch die verdindungssahiae
Mannschaft. Älles uäpst Gruetz. tt.
Mit solchen Visionen kommen Sic nichl
weil; Provisionen wären viel greifbarer
uud rentabler. 8pà. Durch den Most



beu ©dm.ibitf berbrfingen 'IM), man fann'« ja probiren. R. i. d. B. (Sin
fleiner Stnfanßjsum jBclogifdjen ©arten ifi bereit« gemadjt bttrdi ba« SBSrerp

tbum. 9ln ber 5*Srengaffe, neben bem Baten, ift nämlidj bte ©firenmfrtbfdjaft.
Wo bie ©äreiiuirtbin ben v'1 Srcnfläficn gute« ©Srenbier unb 33ärcitfutler ferrjirt
unb ivo aucb flrBfjere uub fteinerc Särcit gebanbelt, vetfauft unb angebunben
werben. K. i. B. Soften Sauf unb ©rüg. Heiri. ©er ©.ffeliburm mufj
füt fpäter aufbehalten merben. L. i. B. ©elbRocrftätiblid} gratis. Stedjt fletfjig
rcieberfommen. Alter Eidgenosse. SDa« Sättcrlein, gtblcnbet uom ©lanje
3bre« Sicht«, Oft ftitbt in tiefet SDcmuth, »et ftufct in fein 9cidjt«!" J. A. Obne
fßptograpljic läfet ft* ba« nicbt machen; bit SBleifltftffij^e genügt nidjt für ben

Setdjner. H. i. Berl. ©enve angeitommett." wäre balb wieber 3cit, Beben

ju gewinnen. SBJic? M. i. Z. ijlufectbalb"wot)iienbe Seljrltuge unterrichte audj
btit'fltd\" fdjreibt ein Sehtlivge fudienber èd-nciber ott«. E. C. i. R. djbttfte

©riifje oon Stilen. A. v. A. TOano, «Dîano, wa« ift ba«? 3?oft ant Bajonett;
»üjjet'r, wa« ba« djöntgäb?" Blttetoergiftig, sperr Snfpefter, wennststSme
würb afledjel"" - - Verschiedenen: Slnonqmc« wirft ni ht angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (162-8)

«F. Herzog, Marchd. -Tailleur,
Ziix-ich. Poststrasse 8, I. Etage Zitirich..

H, Gränicher, Zahnarzt,
wohnt nun

Rennwegplatz - Zürich - Oetenbachgasse 28
und empfiehlt sich dem Tit. Publikum ferner bestens zur Ausführung

schmerzloser Zahnoperationen.

Telephon Nr. 75. (186-3)

Reit- und (171-6)

^

Fahrhandschuhe
'{- fabrizire als Spezialität in

solider, eleganter Waare.

J. Böhny, Handschuhfabr.,
ZÜRICH, Weinplatz,

ST. GALLEN: BASEL:.
Marrtulatz. Ueröergasse.

Grösstes u. best assortirtes amerik. Ofenlager
der best renommirten Systeme :

Zenith, Helios, Phoenix, Kronjnwel, Albany und Acorn etc.
Alleinige Vertretung für die ganze Schweiz der beliebten ächt amerik.

Oefen aus Albany, Sew York.
Diese Fabrik ist eine der ersten und

deren Fabrikate weltberühmt. Um einem
E. E. Publikum das Beste und Billigste
bieten zu köunen, was überhaupt geboten
werden kann, habe ich mein Ofenlager
bedeutend vergrössert, somit bin icb in
der Lage, sowohl dem geschmackvollsten

wie einfachsten Wunsche zu
entsprechen. Tausende von Begutachtungen
über Leistungsfähigkeit etc. zu Diensten.

Zeichnungen und Preisofferten gratis
und franko.

^^Leistungsfähige Agenten |

werden gesucht.

-70-26-

26 Aeschenvorstadt 28 - BASEL - 26 Aeschenvorstadt 28.

Neue pikante Lektüre! Für Herren.
Die Phyniolosfie «1er Liebe Mk. 4.
Oie Physiologie der Ehe > 4.
100 Râlante Abenteuer Casanovas > 3.

Hygiene der Flitterwochen 2.

Versandt gegen Einsendung oder Nachnahme diskret durch

Hermann Schmidt, Berlin NO-, Kaiserstr. 15.

Neue illustrirte Kataloge amüsanter Lektüre
gratis und franko. "*3J0t (88-13)

An- und Verkauf von Aktien und Obligationen,
Ausführung von Börsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. *3-x)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

ÉS3F- Fabrik für m
Löwenköpfe, Möbeldekorationen, Kopfscharuiere,
Toilettenieucbter, fliegende Engel z. Draperien etc.

in Cuivre-poli, vernickelt, vergoldet etc.
Ad. Bartosik, Berlin S., Stallschreiberstrasse 57.

52-26) lalaloge mit oaturKnusfB ibUildunwn gralin und franko.

Emil Leemann, Wintertlittr,
empfiehlt vorzügliche Vernickelung, Versilberung, Vergoldung,
Verkupferung, Vermessingung etc. Die grössten Aufträge können in
kürzester Fris't geliefert werden. (668-26)

Lager versilberter Hôtel- und Haüshaltungsgegenstände.

I IHil! Runge's selbst Gas erzeugende
Lampen liefern brillant leuchtende
Gasflammen. Jede Lampe stellt sich

das nöthige Gas selbst her, ist transportabel und kann
jeden Augenblick an einen anderen Platz gehängt werden.
Kein Zylinder Kein Docht! Röhrenleitungen und Apparate,
wie bei Kohlengas, gehören nicht dazu. Eine dieser
Flammen ersetzt vier grosse Petroleumflaminen.
Vorzügliche Beleuchtung für das Haus, Fabriken, Hüttenwerke,

Brauereien, Restaurants, Schlachthäuser, Ge-
scbäftslokale, Bäckereien u s w. Kronleuchter, Laternen,
Arbeitslampen, Backofenlampen, Decken- und Wandarme
von Fr. 6. 25 Cts an. Probelampe und Zubehör inkl.

Verpackung Fr. 8. gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung. Beste
Strasscnbeleuchtung Petroleumlaternen werden umgeändert Sturmbrenner
fiir Bauten (Fackelersatz, zirka 80°|o Ersparniss.) Illustrirter Preiscourant
gratis und franko (165-10)

Louis Bfiunge. SSerlin IO., Lanclsbergerstf. 9.

Feine spanische Weine : Malaga, Sherry, Sanitäts-,
Tisch- und Dessert-Weine,

Madeira und Oporto versenden in Kisten von 12 Flaschen an, ab
Basel zu billigsten Preisen Pfalt«, Hahn&tüe., Barcelona
und Basel. Hoflieferanten Ihn r Majestät der Königin- Regentin
von. Spanien. Direkter Import. Preisliste franko. (126-26)

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Heirallis-VeriiiittlEpfl
für Leute bessern Standes im In-
und Auslande besorgt schnell,
selbst in schwierigen Fällen
das Vermittlungs-Bureau Harmonie,

Seilergraben 47, Zürich,

von K. H u g eut obier.
Man verlange Prospektus gegen

Einsendung von Fr. 1 in
Briefmarken. Reelle und diskrete
Bedienung. (183-6)

XIKH1I. (50-19)

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

51nfcr=@tctnbaufaftcn

ftnb unb bleiben baS BcftC unb

btlligfte ®efd)cnf für Sinber über
brei 'Sohren. $a§ bttltgfte beS--

halb, Weil beren farbige ©teine
faft itnuerwiifiltdi fini), fo bog
bie fimber iabrelang bamit
fpielen tönnen. Sîebev edttc
©terabaufaften enthält pracfjt*
Bolle SSorlagebefte unb fann
fpäter bureb einen (Sraonjungê*
toften regelvecht oerg votiert
werben. $rei§: grä.l., 1.50,
1.75, 2.25 unb böhev. Sütan pte
fidj bot minbermevttgen 9lach>

abmungen unb nefime nur Saften
mit Çabrifmarfe Sinter" an. SBev

einen ©tembautaften gu taufen
beabficfjttgt, ber Iefe borbcr baS

farbenprächtige S3ud): 2>e§
fitnbeê ïtcûftcS ©biet", welches

toftenfoê itberfenben:

J.P.Iftfjttt^Cff., ©ttttt.,

1

Wohlriechender 193 3 1

Taschenkalender
für 1890. Muster franko gegen I

20 Pfg. in Marken. (H62040a)
Wolff & Sohn, Karlsruhe.

Was findet man
ill ber neueften. 900. SluftOfle beä Utu=
ftritten Îtiictie-S

Ser Sütutfcnfrcunb"?
(yrurotitc ïl)ntf)'(t)ISfle jnrSMuitibliirifi
@ »on (Bißt, itîticmmttifSmiiê, er>

9 tiittmifleit, Ruften, Sruftfdjmerjett,
1 Stfrticiilciîcii, SrfmmiSftidjt, 4jö=

© morrljoiben, Sebcvleibcu ic. »et
® Jtrttiifeiitreinib ift für ©efmibe unb
0Äronte oon orSfittm SK3ettrj. Wan
oevlcimie bicä Sud) mtttetft ^oftlürte
oon Mifeert fflliinjinoer, »ittWanb»
tung in DltCtt. Sie fjufeiibuiifl ec=

folgt fofort toftciiloä.

A
qunrien, Terrarien, Fontänen, Felsen,
Fischen, Keptilien, Pflanzen,
Laubfrosch- und Wetterhäusern. Bienen-
zuchtgeräthen. Ziervögeln versende
illustr. Preislisten gratis. (156-6)

M. Siebeneck, Mannheim.

.V£[OCIPfO;FABRIK,WINTERTHUR

|. BICYCLE.BIÇYC LETTE X TRICYCLE

Ji» bestes eifjer es & engt Fabrikat
BILLIGE PREISE-.' GARANTIE

la Gummi -Artikel
yersendet pro Dtzd. M. 3, 4, 5, 6,
7 gegen Einsendung in Postmarken
die Gummiwaaienfabrik von Henry
iiötx, Berlin N. 54. (177-13)

¦ ¦»¦wiiMMwaHi

den Schnait? verdrängen? Pah, man kann's ja Prokuren. ki. i. à. k. Ein
kleiner Anfang zum zoologischen Garte« ist bereits gemacht durch da« Bären-
thnm. An dcr Bäleugasse, neben dem Bären, ist nämlich die Bärenwirlbschaft,
wo dic Bärennirtbin den Bärengästcn gnleS Bärenbier und Bärenfutler servirt
und wo auch größere und kleinere Bären gehandelt, reikauft ni'd angebunden
werden. X. i. lZ. Bcsten Dank und Gruß. tte-iri. Dcr E.ffelthurm muß
für später aufbehalten werden. t.. i. k. Selbstverständlich gratis. Recht fleißig
wiederkommen. HItsr Liàgenosso. Das Bäucrlein, geblendet vom Glänze
Ihres Lichts, Ei stirbt in li>.se> Demntb, versinket in sein Nichts!" ^ ^. Ohne
Photographie läßt sich d.iS nicht machen; die Bleistiftskizze genügt nicht für den

Zeichner. tt. i. lZerl. cherne angeuonimen. Jetzt wäre bald wieder Zeit, Beden

zu gewinnen. Wie? - lVI. i. Außcrhalb"wohnende Let?ilinge unterrichte anch

brieflich," schreib! ein ì'.bvli ge suchender Schneider onS. L v. i. kt. Schönste

Grüße von Allen. v. Mano, M.rno, was ist das? Rost am Bajonett;
wüßei'r, was das chönt gäk?' Bluetvergiflig, Herr Jnspeklcr, wenn-i-Eine
würd ast.che!"" Versvdlscksnsn: Anonymes wird ni dt angenommen.

reines Alassssesedätt lür LerrellAarüerode.

^0UV6!1uttZ3. (162-8)

»L. H«z»«i«>K, ài-ekà.-1'aillsul',

v>'obnt nnn

unà empüeblt sieb cîsm 1'it. Publikum kerner bestens sur ^uskübrung
sokmerslossr Zadvoperationen.

il < <I< ^>I»«»II 1^»-. (186-3)

«vit- unä (171-6)

rààauàlià
^/^m^ kabrisirs sis 8 ps si alitât in

soliàer, eiegaoter Waare.

^. kölmy, liîinclseltuiiàbr.,
xViîieu, Wsioplats,

81. L.^.KI.KX: L^8LD:
MWIâlz. lieillökUsss.

Krü88le8 ll. de8t a88vriîrìe8 amerà. VlellìAAer
lier best renommirtsn 8^stems :

îîenitli, Helios, klivsnix, Xroojnvel, ^Idan^ uu<1 ^evrn eto.
/^Ilolnige Vertretung für ciie gsn?s Sobvvsi! cler beliebten sebt amerik.

tZeksn sus X«v
Oiess l^alirik ist eins 6er ersten unà

àeren Fabrikate vvsltberübmt. Ilm einem
ll. Publikum àas Lests unà Lilligsts

bii'tsn su können, vas likerbanpt geboten
weràsn Kanu, babs iob msiu Ofenlager
bsàeutsull vsrgrösssrt, somit bin ieb in
àsr I>ags, sovobl àsm gesebmaekvoll-
sten vis sinkaebstsll Wullscbs üu ent-
sprecbsn. lausenàs vou Legutaektungsu
über l^eistungsfädigksit ete. su Oieastsn.

^eiotinungsn unà i?rsisoiterten gratis
unà srsnico.

tL^Ksistullgskäkigs L.geotso ^

vsràso gesuckt.

-70-26-

26 ^escbsllvorstaàt 28 - KZ^«^^. - 26 ^ssedsnvorstaàt 28.

i^Ieue Manie l.kixtüi'k! Herren.
vie I»t>>ii<>.<»zrjl« <l«r I lek« ìlk i
l»t» »I« ^l>< »t«u«r <!»«»»iavî»» » Z.

H^j5l«u« <Ivr riltt«r««vlt>v>» 2.

Vsrsnnltt xexen Liusvnàlinx vàer ^»oknubwe (liskrot àurvd

ttermsuu 8elimillt, Lerlin IVO-, Kaissrstr. 15.

I^sus iiiustrirts Katalogs amüsantsr Kektürs
gratis unci lranlco. '^jWlZl (88-13)

à- anà Vôànk von ^I^tivi» unä OKIiK»ti«nvi>,
ààuruuA vou Iî« i is ìu fll z»^< Ii
g.n seààsàeuôu unà au8>vârìÌAen Lvi'8izn. l3-x)

IST- t'illtt ili kill m
Kövenköpte, Alôbt-Iàskoratiallsn, Kopfsebaruiere,
loiisttenisnebter, âiegsoàs Kugsl s. lîrapsrien ete.

in <üuivre-poli, vsruiekslt, vsrgolàst ete.
àcl. lZartosik, Seriin 8., Ltallscbreibsrstrasss 57.

empstl-Iiit vorsuglicks VsrmàlunZ, VsràsrunZ, VsrgolànZ, Vsr-
ktixkerurlA, Vsrwsàguvs ete. vie grössten áuttrags können in kür-
sesler ?rist gslistert v/eràen. (668-26)

I.»ger versilberter Hôtel- u!>à ^aushäliunASLeZenstiäucls.

Ii« lit! fîunge's selbst lias er?eugencls
Uampen iielern brillant leucblenclo
Lasklammen, lecie l.ampe stellt sick

liss liötbigv Las selbst lier, ist transportabel unä kann
jsclen Augenblick an einen ancleren ^lst? geklingt «selten.
Xein ?viincler kein llockt! ktöbrenieitungen uncl àpparate,
vie kei Lobleugas, gebören nicbt cla?». iiins àieser
Klammen srsstst vier grosse ?etrolsnmtiamm>>n. Vor»

legiicke keleucktung kür àas Haus, Kabriken, Hütten-
verke, kirauereisn, Restaurants, Zc^klsebtbâuser, <Ze-

Sl bäslslokals, IZäcksrsien u s w. Xronleuciiter, Ualernen,
Arbeitslsmpen, öacllvlenlamoen, vseken- unci Wanclarms

von b'r. 6. 25 Cts an. probelampe unà ?ubekdr inkl.
Verp^ekung Kr. 8. gegen àebnabms oàer Vorausbssablung. lZesto

8trassenbeleucbtung pslroieumlaternen iveràeu umgeSncieri 8turmdrennsr
kür Lauten i<'^?kc!i>-rsats, sirka 8v°j>> Krsparniss.) Iliustrirter preiscourant
gratis null franko (165-16)

lî.«»»î!>j llîè,i>>^<', Sî^nliii 'ìVO., KanâàrAlZrstr. 9.

lVIsiaga, 8berrv, 8anitSts-,
liscb- unà llessert-Weine,

IVlacieira unà vporto vsrslnàeu in Kisten von 12 b'Isseksu aa, ad
Lasel su billigsten preisen tt't'ttltn, U«.I»>, à Oi?., »arr«I«o»
unà Itî»^«»I. tloklieterantsn Ikr^ r ?>Iajostat àsr Königin- Ksgontio
von 8i,imwn. Dirskter Import. Preisliste krauko. 1126-26)

in laseln un6 in fulver

Mà-skmiîîlWii
kür l^suts kesserll Ltanilss im In-
un à ^lislanàs besorgt scdoell,
selbst in sekwierigsn Källen
clas Vermittlungs-guresu «armonie,

8eiiergrsden 47, lürieb,
vou tv.. » »Kvut

Nall vsrlangs prospektus gsgsn
Kinssllàuug von Kr. 1 iu örisk-
marken, ksells uuà àiskrets Ks-
-tieuullg. (183-6)

IL I« II l^-IS)
Von Kennern bevorsugts IVIarks

tZarantirt rein bei massigsten preisen.

Anker-Steinbaukasten

sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk sür Kinder über
drei Jahren. Das billigste
deshalb, weil deren farbige Steine
fast unverwüstlich sind, so daß
die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte
Steinbaukasten enthält prachtvolle

Vorlagehefte und kann

später durch einen Ergänzungs-
kasten regelrecht vergrößert
werden. Preis: Frs.1. 1.80,
1.75, 2.25 und höher. Man hüte
sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit Fabrikmarke Anker" an. Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen
beabsichtigt, der lese vorher das

farbenprächtige Buch: Des
Kindes liebstes Spiel", welches

kostenlos übersenden:

F.Ad.KWerkCte.. Glien. »

1

IVoliiriecilieiiàvr Ig3 3>

liir 1890. lVIuster franko gegeu
2v pfg. in Narkso. iH62040a)

Wol« «- 8obn, Karisrubs.

ttllâot màll
in der neucsten, 9U». Auflage des illu-
strirtcii Pllches

Der Krankcnfrcund"?
Erprobte NlNhichliiqo zurVelilNldluiig
à von Gicht, Nliciliimtismiis, C>-

G liilimilien, Husten. Vlnüschmcrzeu,
V G RerveillciSe», Schwinssiicht, Hâ-

ê morrhoiden, Lebericiocu x. Dcr
N iiraiikeufreuud ist jür Gesunde nnd

V Krnnie von größtem Werth. Mnn
verianae dies Bnch mittelst Postkairc
von Albert Mmizinner, Bnchiinnd-
lling in vltcn. Tie Zusendung er-

sotgt sofort kostenlos.

â
qulirien, 'rerrarien, ?ontânsn, ?elsen,
kisoben, lieptilien. ?llgn?en, l,l>ub-
krosà- unà ^Vsttsrbäus«>rn. lîienen-
Tuoktxorâttlsn. /!isrvöiFsln vsr?«niàs
illlistr. kreisiisten xrlltis. (I5E-6)

A. 8it>dkiieelt, I,Iiiiinueiw.

Ai0L!UV^/i8l?lWll^IMs^
^ klcvLtc. mcvc te rit? z îi?!cvctii
â»d-^tsZ kiJer e- X engl, fâbcillZt
?W öltuoe pkclsc lzqkàmlc

1° Kummi-^s-tike!
verssvàst pro Otsà. N. 3, 4, 5, 6,
7 gsgsu Kinssuclung in postmarksn
àis t>llmmi>vlllirenl!ldrlli v»n tleüni'Zf
«Sà. ì>s. 54. (177-13)

W>»»W>M>»lWlMiM>W>»i^^^.
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